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1. Vorbemerkung

Beim Ersatzneubau des BW 404a kommt es zu keiner maßgeblichen Vergrößerung der ver-

siegelten Straßenflächen, da die Anzahl der Fahrstreifen sowie die befestigte Breite gleichblei-

ben. Da gleichzeitig mehrere RWBA ergänzt werden verringert sich die stoffliche Belastung

der Gewässer. Gemäß Ziffer 4.9.2 des M-WRRL ist es für den vorliegenden Fall ausreichend,

darzulegen bzw. zu prüfen, dass

- sich die eingeleitete Schadstofffracht durch Straßenabflüsse verringert, sodass es zu kei-
ner Verschlechterung der stofflichen Belastung kommt.

- der Eintrag durch Tausalze (Winterdienst) etwa gleichbleibt, sodass es zu keiner Ver-

schlechterung kommt.

- es durch die Bauphase und durch anlagebedingte Wirkungen der Brücke zu keiner Ver-

schlechterung hinsichtlich der WRRL kommt.

Diese Relevanzprüfung wird nachfolgend sowohl für den hier maßgeblichen Oberflächen-

wasserkörper (OWK) “2_F033 Main-Donau-Kanal von Pierheim bis Oberfürberg“ als auch

den maßgeblichen Grundwasserkörper (GWK) “2_G004 Feuerletten/Albvorland - Neumarkt

i.d.OPf.“ durchgeführt. Die Bundeswasserstraßen, wie hier der MDK, sind dabei insbeson-

dere auf Grund der zahlreichen Maßnahmen zur Verbesserung der Schifffahrtsverhältnisse

als künstliche oder erheblich veränderte Oberflächengewässer eingestuft. Für sie gelten das

„gute ökologische Potential“ und der „gute chemische Zustand“ als Ziele. Das „gute ökologi-

sche Potential“ ist ein weniger strenges Kriterium als der „gute ökologische Zustand“. Es be-

inhaltet ein reduziertes, an die Nutzung der künstlichen oder erheblich veränderten Oberflä-

chengewässer angepasstes Qualitätsziel.

2. Relevanzprüfung OWK 2_F033 Main-Donau-Kanal von Pierheim bis
Oberfürberg

2.1 Baubedingte Wirkungen

Wirkfaktoren (OWK) Getroffene Vorkehrungen
(Schutz, Vermeidung, Aus-
gleich)

Ergebnis der Relevanzprü-
fung

Flächeninanspruchnahme
am Gewässer

Das BW 404a quert den
Main-Donau-Kanal (MDK).

Die notwendigen Bauflächen
sind, durch technische und
organisatorische Maßnah-
men im Rahmen des Bau-

Keine Relevanz

Aufgrund der Bauweise des
Ersatzneubaus mittels Vor-
montage neben dem MDK
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Im Zuge des Ersatzneubaus
wird zur Aufrechterhaltung
des Verkehrs bauzeitlich
eine provisorische Seiten-
lage errichtet. Anschließend
werden auf der Bestandsau-
tobahn die neuen Überbau-
ten montiert und nach dem
Rückbau der Bestandsüber-
bauten über den MDK in die
Endlage eingeschoben.

- Baufeld, Baustraßen inkl.
provisorische Verbreiterung
des südlichen Ufers im Be-
reich der Seitenlage für die
Verschubbahn zum Längs-
einschub und Hilfspfeiler zur
Herstellung des Brückenbau-
werks

stellenmanagements, auf
das unbedingt erforderliche
Maß beschränkt worden.
Dies gilt insbesondere für die
Bereiche unmittelbar über
dem MDK und dessen Ufer-
bereiche. Nachdem die
neuen Überbauten auf der
Autobahn und damit neben
dem MDK montiert werden,
wird der OWK lediglich kurz-
zeitig beim Ablassen der Be-
standsüberbauten auf Pon-
tons während des Abbruchs
beaufschlagt. Weiterhin sind
die Uferbereiche des OWK
aufgrund der Nutzung als
Wasserstraße mit Wasser-
bausteinen gesichert, so
dass durch eine mögliche
bauzeitliche Inanspruch-
nahme dieser Bereiche keine
Beeinträchtigung der Uferbö-
schungen zu befürchten ist.
Die provisorische Verbreite-
rung zur Aufnahme der Ver-
schubbahn während des
Längsverschubs ragt nur
punktuell in den MDK hinein
und kann nach Beendigung
des Verschubs unmittelbar
wieder rückgebaut werden.

und anschließendem Ein-
schub sowie der vorhande-
nen Uferbefestigung ist ein
ausreichender Gewässer-
schutz gewährleistet. Die
provisorische Verbreiterung
des südlichen Ufers für den
Längsverschub erfolgt nur
punktuell und wird nach Be-
endigung des Verschubs
rückgebaut.

Eine Verschlechterung der
hydromorphologischen Qua-
litätskomponenten in diesem
Gewässerabschnitt kann
ausgeschlossen werden. Da-
mit kann ebenfalls eine Ver-
schlechterung der entspre-
chenden biologischen Quali-
tätskomponenten ausge-
schlossen werden.

Sedimenteintrag

Sowohl im Zuge des Ab-
bruchs als auch bei den Erd-
arbeiten für den Ersatzneu-
bau des Brückenbauwerks
können Sedimente in den
MDK eingetragen werden.

- Abbruch, Erdarbeiten, Bau-
gruben, Baufeld, Baustra-
ßen, Lagerflächen in Gewäs-
sernähe

Sämtliche Baumaterialien,
Bodenaushub und Bauge-
räte werden mit ausreichend
Abstand zum Uferbereich
gelagert / abgestellt. Die
Baugruben weisen ebenso
einen ausreichenden Ab-
stand zum MDK auf.

Zusätzlich dazu befindet sich
zwischen den Baufeldern mit
Erdarbeiten und dem MDK
ein Betriebsweg mit Entwäs-
serungseinrichtungen, der
evtl. Sedimente aus den vor-
genannten Bereichen abhält.

Keine Relevanz

Unter Berücksichtigung der
Vorkehrung zur Vermeidung
werden mögliche Sediment-
einträge so weit wie möglich
reduziert.

Eine Verschlechterung unter-
stützender Qualitätskompo-
nenten in diesem Gewässer-
abschnitt kann ausgeschlos-
sen werden. Damit kann
ebenfalls eine Verschlechte-
rung der entsprechenden bi-
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Im Bedarfsfall können zu-
sätzlich Abfangegräben mit
Filtersperren ergänzt wer-
den.

Der Abbruch des Stromfel-
des über dem MDK erfolgt
nicht mit Meißeln o.ä., son-
dern mittels Sägen und Ab-
lassen über Litzen auf Pon-
tons. Die Pontons dienen
gleichzeitig der Aufnahme
möglicher Abbruchsedimente
während des Sägevorgangs.

Somit ist eine Minimierung
eines möglichen Sediment-
eintrags in den MDK gege-
ben.

ologischen Qualitätskompo-
nenten ausgeschlossen wer-
den.

Schadstoffeinträge

Bei den Bauarbeiten besteht
die Möglichkeit eines Unfalls.

- Baufahrzeuge/Baumaschi-
nen: Treibstoffe, Schmiermit-
tel

- Brückenbauarbeiten (inkl.
Abbrucharbeiten)

Die Einhaltung der Auflagen
der Wasserschifffahrtsver-
waltung und der Wasser-
rechtsbehörde stellt den
Schutz ausreichend sicher.
So ist bei der Bauausführung
darauf zu achten, dass keine
Baumaterialien oder wasser-
gefährdenden Stoffe in das
Gewässer abgeschwemmt
werden.

Der Abbruch des Stromfel-
des über dem MDK erfolgt
nicht mit Meißeln o.ä., son-
dern mittels Sägen und Ab-
lassen über Litzen auf Pon-
tons. Die Pontons dienen
gleichzeitig der Aufnahme
möglichen Abbruchmaterials
während des Sägevorgangs.

Keine Relevanz

Bei Einhaltung der Auflagen
der Wasserschifffahrtsver-
waltung und der Wasser-
rechtsbehörde können
Schadstoffeinträge in das
Gewässer vermieden wer-
den.

Eine Verschlechterung der
allgemeinen physikalisch-
chemischen Qualitätskompo-
nenten kann ausgeschlossen
werden. Damit kann indirekt
auch eine dadurch bedingte
Verschlechterung der ent-
sprechenden biologischen
Qualitätskomponenten aus-
geschlossen werden. Außer-
dem werden keine Stoffe in
das Gewässer eingetragen,
welche die an die Nutzung
als Wasserstraße angepass-
ten Umweltqualitätsnormen
der flussgebietsspezifischen
Schadstoffe oder des chemi-
schen Zustands beeinträchti-
gen.
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Erschütterungen

Beim Abbruch des bestehen-
den Brückenbauwerkes und
bei der Herstellung der Grün-
dung für den Ersatzneubau
können Erschütterungen auf-
treten.

- Abbrucharbeiten, Ramm-
und Bohrarbeiten

Beim Abbruch der Randfel-
der finden keine Arbeiten di-
rekt im Gewässer statt. Mög-
liche Erschütterungen beim
Ablassen der durchsägten
Teile des Stromfeldes wer-
den durch eine entspre-
chende Absenkgeschwindig-
keit und die Pontons mini-
miert.

Mögliche Rammarbeiten für
die Errichtung der Abfan-
gung des temporären Wen-
dehammers finden in größe-
rem Abstand von ca. 10-15
m zum MDK statt und wer-
den zusätzlich langsam mit
schwächerem Anrammen
begonnen, um das natürliche
Meideverhalten der Fische
zu begünstigen.

Die Bohrarbeiten für die
Pfahlgründung der neuen
Widerlager finden gleichfalls
in größerem Abstand von ca.
10-15 m zum MDK statt.

Keine Relevanz

Unter Berücksichtigung der
beschriebenen Vorkehrun-
gen zur Vermeidung sind
keine nachhaltigen Ver-
schlechterungen der Quali-
tätskomponente Fische zu
erwarten.

Stoffliche Belastungen durch
Einleitung von Wasser aus
Wasserhaltung

Bei der Herstellung des
nördlich des MDK anzule-
genden Einschnitts der Sei-
tenlage kann lokal in gerin-
gem Umfang Schichtenwas-
ser auftreten, das über Mul-
den in den MDK eingeleitet
wird. Für die Brückengrün-
dung und beim Betonieren
dieser kann eine bauzeitliche
Wasserhaltung erforderlich
werden.

- Herstellung nördliche Sei-
tenlage

- Gründung Ersatzneubau

Bei der Herstellung der Sei-
tenlage kann in geringen
Umfang Schichtenwasser
anfallen. Da der Wasseran-
drang gering ist und gleich-
zeitig das Schichtenwasser
nicht verunreinigt ist, kann es
über Mulden o.ä. gefasst
werden und direkt dem MDK
zugeführt werden. Im Be-
darfsfall können die anzule-
genden Mulden kurzfristig
mit Filtersperren nachgerüs-
tet werden.

Das beim Betonieren anfal-
lende Wasser muss – falls
es in den MDK eingeleitet
werden soll - vor der Einlei-
tung in den OWK behandelt
werden.

Keine Relevanz

Unter Berücksichtigung der
Vorkehrungen zur Vermei-
dung und zum Schutz finden
keine Sediment- oder Stoff-
einträge statt, die geeignet
sind, den Wasserkörper ins-
gesamt nachhaltig zu ver-
schlechtern. Eine Ver-
schlechterung der allgemei-
nen physikalisch-chemi-
schen Qualitätskomponen-
ten, sowie der entsprechen-
den biologischen Qualitäts-
komponenten in diesem Ge-
wässerabschnitt kann ausge-
schlossen werden. Außer-
dem werden keine Stoffe in
das Gewässer eingetragen,
welche die an die Nutzung
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2.2 Anlagebedingte Wirkungen

Wirkfaktoren (OWK) Getroffene Vorkehrungen
(Schutz, Vermeidung, Aus-
gleich)

Ergebnis der Relevanzprü-
fung

Morphologische Verände-
rung

Das bestehende und das zu-
künftige Brückenbauwerk
schränkt das Gewässerprofil
nicht ein, es werden keine
dauerhaften bzw. anlagebe-
dingten morphologischen
Veränderungen vorgenom-
men. Das Gewässerprofil
wird zur Aufrechterhaltung
der bestehenden Schiff-
fahrtsverhältnisse unverän-
dert beibehalten.

- Gewässerdynamik,
Sohlsubstrat, Veränderung
Gewässerrandbereiche

Nicht erforderlich. Keine Relevanz.

Flächeninanspruchnahme

Die neuen Widerlager wer-
den geringfügig näher (rd. 10
m) an den MDK herange-
schoben. Zusätzlich erfolgt
eine entsprechende Lagean-
passung des Straßendam-

Das neue Bauwerk liegt wei-
terhin deutlich außerhalb des
Gewässerbettes, Gewässer-
böschungen sind nicht betrof-
fen. Es sind keine weiteren
Vorkehrungen erforderlich.

Keine Relevanz.

als Wasserstraße angepass-
ten Umweltqualitätsnormen
der flussgebietsspezifischen
Schadstoffe oder des chemi-
schen Zustands beeinträchti-
gen.
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mes sowie eine Breitenan-
passung an das neu errich-
tete Brückenbauwerk.

- Widerlager und Anpassung
des Straßendammes in Ge-
wässernähe

Barrierewirkung

Das Brückenbauwerk
schränkt das Gewässerprofil
nicht ein.

- Kreuzungsbauwerk

Nicht erforderlich. Keine Relevanz.

2.3 Betriebsbedingte Wirkungen

Wirkfaktoren (OWK) Getroffene Vorkehrungen
(Schutz, Vermeidung, Aus-
gleich)

Ergebnis der Relevanzprü-
fung

Einleitung Straßenab-
flüsse

Einleitung aus den
technisch gefassten
Straßenflächen des
Brückenbauwerks.

- Schadstoffeintrag
und Mengenänderung

Im Bestand entwässert die Brü-
cke ohne Reinigung direkt in das
Gewässer. Mit dem Ersatzneu-
bau werden Absetzanlagen an-
gelegt, womit eine effektive Rei-
nigung des Straßenoberflächen-
wassers erfolgt. Die bisherigen
Einleitungsstellen in den MDK
werden dabei beibehalten. Auf-
grund der hydraulischen Leis-
tungsfähigkeit des MDKs ist eine
Drosselung der Straßenabflüsse
an den Einleitungsstelle nicht er-
forderlich.

Da die bestehende Brücke ohne
Vorbehandlung direkt in das Ge-
wässer einleitet und sich mit der

Keine Relevanz

Es findet eine effektive Be-
handlung der Straßenabflüsse
statt.

Eine Verschlechterung der un-
terstützenden Qualitätskompo-
nenten in diesem Gewässerab-
schnitt kann ausgeschlossen
werden. Damit kann ebenfalls
eine Verschlechterung der ent-
sprechenden biologischen
Qualitätskomponenten ausge-
schlossen werden.

Aufgrund der neuen Behand-
lung (Sedimentation) des Stra-
ßenoberflächenwassers über
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neuen Behandlung die stoffli-
chen Einträge gegenüber dem
Bestand verringern, kann eine
Verschlechterung des OWK aus-
geschlossen werden. Eine Be-
rechnung der stofflichen Ein-
träge ist nicht erforderlich.

Absetzanlagen erfolgt eine Re-
duzierung der Stoffeinträge in
den OWK. Eine Verschlechte-
rung der Umweltqualitätsnor-
men für die flussgebietsspezifi-
schen Schadstoffe oder des
chemischen Zustands kann
ausgeschlossen werden.

Tausalzaufbringung

Einleitung aus den
technisch gefassten
Straßenflächen des
Brückenbauwerks.

- Salzeintrag

Im Zuge des Ersatzneubaus wird
die Brückenfläche geringfügig
verbreitert. Grund hierfür sind
die durch die Bogenkonstruktion
bedingten etwas breiteren Kap-
pen.

Die Fahrbahnflächen bzw. die
Streumengen in diesem Stre-
ckenabschnitt ändern sich
dadurch nicht.

Keine Relevanz

Der Salzeintrag bleibt gegen-
über dem Bestand gleich.

Eine Verschlechterung der all-
gemeinen physikalisch-chemi-
schen Qualitätskomponenten
"Salzgehalt" sowie der entspre-
chenden biologischen Quali-
tätskomponenten in diesem
Gewässerabschnitt kann aus-
geschlossen werden.

3. Relevanzprüfung GWK 2_G004 Feuerletten/Albvorland - Neumarkt
i.d.OPf.

3.1 Baubedingte Wirkungen

Wirkfaktoren (GWK) Getroffene Vorkehrungen
(Schutz, Vermeidung, Aus-
gleich)

Ergebnis der Relevanzprü-
fung

Veränderung des Grundwas-
serstands

Für die Herstellung der Brü-
ckengründung kann eine
bauzeitliche Wasserhaltung
für evtl. zufließendes Schich-

Die zur Gründung der neuen
Brücke nötige Wasserhal-
tung ist temporär für evtl. zu-
fließendes Schichtenwasser
erforderlich und hat keine
Änderungen des Grundwas-
serstands zur Folge.

Keine Relevanz

Die Wasserhaltung für tem-
porär evtl. zufließendes
Schichtenwasser ist nicht ge-
eignet, den mengenmäßigen
Zustand des GWK nachhal-
tig zu verschlechtern.
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tenwasser erforderlich wer-
den. Der GWK wird nicht un-
mittelbar berührt.

- Gründung Ersatzneubau

Schadstoffeinträge

Bei den Bauarbeiten besteht
die Möglichkeit eines Unfalls.

- Baufahrzeuge/ Baumaschi-
nen: Treibstoffe, Schmiermit-
tel

- Brückenbauarbeiten (inkl.
Abbrucharbeiten)

Das im Burgsandstein lie-
gende schützenswerte
Grundwasserstockwerk wird
durch die gering durchlässi-
gen, mind. 20 m mächtigen
Schichten des Feuerletten
vor schädlichen Einflüssen
abgedichtet.

Aus diesem Grund ist es
zum Schutz des Grundwas-
sers zu vermeiden, den Feu-
erletten bei der Bohrpfahl-
herstellung gänzlich zu
durchörtern.

Zusätzlich dazu stellt die Ein-
haltung der Auflagen der
Wasserschifffahrtsverwal-
tung und der Wasserrechts-
behörde den Schutz ausrei-
chend sicher.

Keine Relevanz

Bei Vermeidung einer Durch-
örterung des Feuerletten so-
wie bei Einhaltung der Aufla-
gen Wasserschifffahrtsver-
waltung und der Wasser-
rechtsbehörde können
Schadstoffeinträge in das
Grundwasser vermieden
werden.

Eine Verschlechterung des
chemischen Zustands des
GWK kann ausgeschlossen
werden.
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3.2 Anlagebedingte Wirkungen

Wirkfaktoren (GWK) Getroffene Vorkehrungen
(Schutz, Vermeidung, Aus-
gleich)

Ergebnis der Relevanzprü-
fung

Baustoffe im Grundwasser

Für die Gründung des Er-
satzneubaus werden keine
Betonpfähle unterhalb des
Grundwasserspiegels einge-
bracht. Das angetroffene
Schichtenwasser ist teilweise
als schwach betonangreifend
einzuordnen.

- Gründung Ersatzneubau

Die EU-Bauproduktenverord-
nung (EU-BauPVO), das
Bauproduktengesetz
(BauPG) und die Musterbau-
ordnung (MBO) stellen si-
cher, dass Wasser- oder Bo-
denverunreinigungen durch
Baustoffe nicht erfolgen.

Für das schwach betonan-
greifende Schichtenwasser
wird eine geeignete Expositi-
onsklasse des Betons ge-
wählt.

Keine Relevanz

Von Betonbauteilen im
Schichtenwasser sind keine
negativen Auswirkungen auf
den chemischen Zustand
des GWK zu erwarten.

Grundwasserneubildung

Im Zuge des Ersatzneubaus
wird die Brückenfläche ge-
ringfügig verbreitert. Grund
hierfür sind die durch die Bo-
genkonstruktion bedingten
etwas breiteren Kappen.

- Versiegelung

Die erforderliche Mehrbreite
bzw. zusätzliche „Versiege-
lung“ erfolgt im Bauwerksbe-
reich und damit außerhalb
von Flächen, in denen eine
Versickerung erfolgt. Damit
hat der Ersatzneubau keine
Auswirkungen auf den men-
genmäßigen Zustand des
GWKs.

Keine Relevanz. Da keine zu-
sätzliche Versiegelung in Be-
reichen mit bisheriger Versi-
ckerung.



Bundesautobahn A 9 Nürnberg - München Unterlage 18.2
Ersatzneubau der Unterführung des Main-Donau-Kanals (BW 404a) Wassertechnische Untersuchungen
bei Betr.-km 404,121 Fachbeitrag WRRL

Die Autobahn GmbH des Bundes Seite 12 von 13
Niederlassung Nordbayern

3.3 Betriebsbedingte Wirkungen

Wirkfaktoren (GWK) Getroffene Vorkehrungen
(Schutz, Vermeidung, Aus-
gleich)

Ergebnis der Relevanzprü-
fung

Versickerung Straßenab-
flüsse

Versickerung aus den tech-
nisch gefassten Straßenflä-
chen.

- Schadstoffeintrag

Zukünftig wird das von Bau-
km 403+500 bis 404+830
anfallende SOW gefasst und
einer Absetzanlage zuge-
führt. Die Wasserfassung er-
folgt – wie bisher - teilweise
über Dammfußmulden,
wodurch ein Teil des Jahres-
abflusses über die belebte
Oberbodenschicht gereinigt
wird und dann in den Unter-
grund versickert.

Die geringen Ablaufkonzen-
trationen aus den Böschun-
gen und Mulden, liegen weit
unter den Schwellenwerten
der Anlage 2 der GrwV, das
heißt diese können durch
den versickerten Straßenab-
fluss nicht überschritten wer-
den. Zudem ist der GWK
durch die mind. 20 m starke
Feuerlettenschicht abgedich-
tet und geschützt.

Auch eine Abschätzung der
Auswirkung auf den mengen-
mäßigen Zustand des Grund-
wasserkörpers ist nicht erfor-
derlich, da sich im Hinblick
auf die Versickerung des
SOW keine mengenmäßigen
Veränderungen ergeben.

Keine Relevanz

Es findet - wie bisher in ge-
ringem Umfang - eine sach-
gerechte Versickerung statt.

Eine Verschlechterung des
chemischen und mengenmä-
ßigen Zustands des GWK
kann ausgeschlossen wer-
den.
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Tausalzaufbringung

Versickerung aus den tech-
nisch gefassten Straßenflä-
chen des Brückenbauwerks.

- Salzeintrag

Im Zuge des Ersatzneubaus
wird die Brückenfläche ge-
ringfügig verbreitert. Grund
hierfür sind die durch die Bo-
genkonstruktion bedingten
etwas breiteren Kappen.

Die Fahrbahnflächen bzw.
die Streumengen in diesem
Streckenabschnitt ändern
sich dadurch nicht.

Bei dem Eintrag von Tausalz
in das Grundwasser kommt
es zu deutlichen Dämpfungs-
und Verdünnungseffekten.
Tausalzeinträge in Grund-
wasserkörper durch breitflä-
chige Versickerung von Stra-
ßenabflüssen sind nicht rele-
vant.

Keine Relevanz

Der Salzeintrag gegenüber
dem Bestand bleibt gleich.

Eine Verschlechterung des
chemischen Zustands des
GWK kann ausgeschlossen
werden.

4. Ergebnis der Relevanzprüfung

Im Ergebnis der Relevanzprüfung gemäß dem Merkblatt zur Berücksichtigung der Wasser-

rahmenrichtlinie in der Straßenplanung (M WRRL) ist festzustellen, dass insgesamt eine Ver-

schlechterung im Sinne der WRRL für die betroffenen Oberflächen- und Grundwasserkörper

ausgeschlossen werden kann und dem Zielerreichungsgebot nichts entgegensteht.


